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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag , Don
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal r Mark exel. Post-
Bestellgeld . — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalten und
Landbriesträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum ro Ps.

für auswärts iz Pf.

für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren F . Büttner in Oldenburg,
E - Schlotte in Breme « , Haasen-
stein und Bögler A . -G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen , Rud . Masse in Berlin , I.
Barck a . Comp , in Halle a . S , G -
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.
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Kaum eine Woche vergeht, ohne daß die Post aus
China Schilderungen von Greuel bringt , welche dort

! gegen Fremde oder zum Christenthum bekehrte Chinesen
begangen werden . Die Vertreter der europäischen
Mächte haben schon verschiedene Male Protest gegen
die Unthätigkeit der chinesischen Behörden gegenüber
den Greuelthaten eingelegt, aber ein Erfolg ist davon

! nicht zu spüren, die Fremdenhetze dauert fort.
Deutschland ist an den dortigen Vorgängen nächst

England und Frankreich am meisten interessirt ; in
i Shanghai haben viele deutlche Firmen Niederlassungen
^ und unser ostasiatischer Handel theilt sich fast gleich-
i mäßig zwischen China und Japan . Das Volk der

Chinesen ist ein völlig in sich abgeschlossenes und er-
j trägt die Gegenwart von Fremden auf seinem Gruyd
i und Boden nur unwillig . Seit dem Jahre 1842 ist

China den Ausländern erschlossen , der wichtigste chine¬
sische Seehafenplatz ist gewissermaßen- der Centralpunkt
des ausländischen Verkehrs. Ein ungeheures Capital

! ist dort festgelegt uüd wird von den gegen die Fremden
I aufgeregten chinesischen Volksmassen bedroht, so daß

ein energisches Eingreifen der europäischen Mächte uoth-
wendig erscheint.

Allerdings wird es sehr schwer werden , die „ Ord¬
nung " wiederherzustellen bezw . aufrecht zu erhalten.
Die Regierung Chinas ist kaum mehr als ein Schein¬
wesen ; die wirkliche Macht des jetzt 16jährigen Kaisers
gegenüber den Vicekönigen, Gouverneuren undTataren-
generalen ist nicht eben groß. Die letzteren befolgen

E einen kaiserlichen Befehl nur dann , wenn er in ihren
,

Kram paßt und ihnen Nutzen bringt . Aber auch die
Macht dieser Zwischenpersonen ist beschränkt . Die

'
Localbehörden sind so ziemlich selbstständig und wenn
sie ihre Steuern einliefern , läßt man sie eben machen,
was sie für gut befinden. Es läßt sich begreifen, daß
unter solchen Umständen volksthümliche Bewegungen
sich durch kaiserliche Befehle nicht unterdrücken lassen.
Und die Fremdcnhetze ist volksthümlich. Den Fremden
wird alles in die Schuhe geschoben , was dem chinesi¬
schen Volke lästig ist.

Die Erbauung von Eisenbahnen z. B . ist einer der
Hauptgründe zur Erbitterung gegen die Europäer . Den
Chinesen sind die Gräber besonders heilig und diese
werden errichtet, wo es gerade einen Platz giebt — im
Garten, auf der Landstraße , in den Reisfeldern —
lper und da. Die Bahnbauten machten zuweilen eine
Verlegung von Gräbern nothwendig und fast regelmäßig
kam es darüber zu blutigen Tumulten . Ein anderer

Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
(26 . Fortsetzung.)
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Unter dem dröhnenden Gelächter der wie erleichtert
aufathmenden Umstehenden schritt der Bursche, dem
bereits willig eine Gaffe gebahnt war , hoch erhobenen
Hauptes aus dem Saal.

Allsogleich fielen auch die Musikanten wieder ein
und im Nu hatten sich die Paare geordnet. Es ist
auf dem Kirchweihtage nichts Ungewöhnliches, daß es
zum Streit kommt, dies wissen die Musikanten schon
und sie warten eintretenden Falles so lange mit dem
Blasen , bis der Streit beigelegt ist . In der Regel
währt's nur kurz , denn es sind genug kräftige Fäuste
vorhanden , welche den Friedenstörer an die frische Luft
befördern . Heute war es anders . An den Förster
wagte sich Niemand heran und mit Heini , welcher ja
der Uebermacht schließlich hätte weichen müssen , wollte
es keiner der Burschen verderben.

Nun aber glätteten sich die Wogen der Erregung.
Bald stampften, während dichter Staub von den Dielen
aufwir beite , die Paare von Neuem über den Tanzboden
dahin.

Leichenblaß und mit zitternden Gliedern hatte die

Elsfleth, Sonnabend , den 19 . September. 1891.

Dorn im Auge sind den Chinesen die Missionen, denen
der Volksmund auch alle möglichen Schandthaten an¬
dichtet und deren Wirksamkeit daher eine außerordent¬
lich beschränkte ist . In den letzten Wochensind mehrerre
Missionshäuser niedergebrannt und ihre Insassen miß¬
handelt oder gar getödtet worden . Solche Ausschreitungen
finden denn wohl auch ihre Ahndung, indem der oberste
Mandarin der betreffenden Provinz ein paar arme
Teufel hinrichten läßt , aber gebessert wird dadurch nichts,
da die eigentlich Schuldigen frei ausgehen.

Die obersten Mandarinen sind nämlich im Grunde
mit der Fremdenhetze einverstanden, denn sie fürchten
das Eindringen des europäischen Geistes. Der Sohn
des Pariser Gesandten soll aufhetzerische Proclamationen
verfaßt und öffentlich angeschlagen haben. Die Greuel-
scenen in Chung - tse werden gerade als auf seine An¬
stiftung erfolgt bezeichnet . Man har noch nicht davon
gehört, daß gegen ihn irgendwie eingeschritten worden
sei ; wohl aber hat man vernommen, daß zwei der
„ Rädelsführer " hingerichtet wurden. Ob es die rechten
Personen waren , darum kümmert sich die chinesische
Justiz nicht viel . Es gehört keinesweges zu den un¬
gewöhnlichen Vorkommnissen in China , daß wenn im
Fall eines Capitalverbrechens ein Delinquent roth-
wendig herbeigeschafft werden muß , irgend ein armer
Bursche sich gegen eine seinen Hinterbliebenen aus¬
zubezahlende Summe hinrichten läßt, damit der Ge¬
rechtigkeit Genüge geschehe , der betreffende Mandarin
eine Auszeichnung erhalte und zugleich der nothleidenden
Familie des freiwilligen Justizopfers für eine Zeit ge¬
holfen sei.

Es soll in China eine geheime Gesellschaft „ Kolar-
wui " ( „ Verein der alten Brüder ") bestehen , deren End¬
ziel die Vertreibung des fremden (Mandschu -) Herrscher¬
hauses ist und welcher nun von der Regierung die
Greuel in die Schuhe geschoben werden. Es ist mög¬
lich , daß die Verschwörer darauf ausgehen , die Regie¬
rung in Conflict mit den europäischen Mächten zu
bringen, um dabei im Trüben fischen zu können.
Jedenfalls ist die Angelegenheit ernst genug, um die
Aufmerksamkeit der Mächte in hohem Grade in An¬
spruch zu nehmen.

Rundschau.
Deutschland. Während der nächsten Tage

wird der Kaiser den Manövern des 4 . und 11 . Armee¬
corps beiwohnen. Nach deren Schluß wird der Kaiser
sich nach Wilhelmshöhe bei Kassel begeben und dort
bis zum 21 . d . verbleiben. Soweit bis jetzt bekannt,

dürfte der Kaiser mit seiner Begleitung am 21 . d . von
Wilhelmshöhe wieder abreisen und sich über Berlin
zunächst nach Stettin begeben , um daselbst der Grund-
steinlegung der neuen Kirche und am späteren Nach¬
mittag dem Stapellaus auf der Schiffswerft des „ Vulkan"
beizuwohnen. Von Stettin aus beabsichtigt der Mo¬
narch sich nach Ostpreußen und zwar , dem Vernehmen
nach , nach Theerbude zu begeben , um dort zur Ab¬
haltung von Jagden gleichfalls einige Tage Aufenthalt
zu nehmen.

Herzog Georg von Sachsen-Meiningen , der am
Sonntag sein 25jähriges Regierungsjubiläum begeht,
hat sich , wie schon gemeldet, jede officielle Feier ver¬
beten . Die von den einzelnen Orten dafür ausgewor¬
fenen Summen sollen nach seiner Bestimmung den
Waisenhäusern zugewiesen werden. Der Herzog selbst
hat sich allen Ovationen durch eine Reise in die Schweiz
entzogen.' Nach einem Telegramm des kaiserlichen Gouver¬
neurs für Deutsch - Ostafrika ist an der deutsch-ostafri¬
kanischen Küste Alles ruhig . Nähere Nachrichten aus
dem Innern fehlen noch . Die Ankunft des Lieutenants
von Tettenborn an der Küste mit dem Reste der Ex¬
pedition wird erwartet.

' Dem Vernehmen der „ Apotheker -Zeitung" zufolge
ist Seitens des Reichskanzlers an die Bundesregierun¬
gen eine Anzahl von Fragen gerichtet worden , welche
darauf schließen lassen , daß man in der,Reichsregierung
gesonnen ist , nunmehr der Regelung des Geheimmittel¬
wesens näher zu treten.

' Nach einer neuerlichen Entscheidung des Reichs-
Vesicherungsamtes sind Gemeindevorstände, welche im
Aufträge von Rentenanwärtern für dieselben den An¬
spruch auf Altersrente bei der unteren Verwaltungs¬
behörde anmelden, auf Erfordern des Vorstandes der
betreffenden Versicherungsanstalt verpflichtet, einen
Nachweis über das behauptete Vollmachtsverhältniß
beizubringen. Wenn jedoch im Einzelfalle der Vor¬
stand ein Auftragsverhältniß zwischen dem Versicherten
und dem Gemeuidevorstande als wirklich vorhanden
anerkennt, so ist nicht stets die Beibringung einer
Vollmacht nothwendig, dies würde zu einer unzweck¬
mäßigen Verzögerung des Feststellungsverfahrens führen,
welche auch von Aufsichtswegen beanstandet werden
könnte.

* Aus Anlaß der Aufhebung des Einfuhrverbots
für amerikanisches Schweinefleisch ist ein Consortium
zusammengetreten, welches die Errichtung einer Schweine¬
schlächterei in Chicago beabsichtigt . Es soll im Laufe
dieser Woche eine constituirende Versammlung statt¬

verhöhnte Gret , verfolgt von den spöttischen Blicken der
ihr ohnehin nicht grünen Dorfmädchen , den Saal , in
welchem sie eine so entscheidende , ihren Ruf für immer
vernichtendeNiederlage erlitten hatte , verlassen . Langsam
stieg sie Stufe um Stufe die Treppe hinunter , sie fühlte
kaum, wie ihre Füße den Boden berührten.

Eine furchtbar graußige Wuth , wie sie dieselbe nie
zuvor gekannt, erfüllte ihr Herz. Es war ihr , als ob
sie ringsum sich in ein rauchendes Blutmeer schaute,
und eine wahnwitzige Befriedigung gewährte es ihr,
sich auszumalen , sie Hube ein spitzes zweischneidiges
Messer in ihrer Hand und dürfte nach Herzenslust das
Leben ihres verhaßten Beschimpfers durchbohren, bis
er blutüberströmt und leblos am Boden lag , um sich
nimmermehr zu erheben . Wie sie ihn haßte, den kecken
Buben , der noch vor Jahresfrist so fröhlich und aus¬
gelassen mit ihr zu lachen gewußt, wie erbärmlich und
verächtlich sie sich selbst mit einem Male vorkam. Jetzt
hatte freilich ihr Vater recht behaltm . Mit innerem
Granen dachte sie an die Vorwürfe , die sie zu Hause
erwartete, denn sicherlich erfuhr ihr Vater noch am
selben Tage brühwarm die Geschichte . Er hatte der
Gret dringend abgerathen gehabt, den Tanzboden zu
betreten, er selbst war wie immer dem Dorfwirthshause
fern geblieben , schon aus altem Groll gegen den Wirth,
aber sie hatte sich nicht abhalten lassen , Nuq war

Alles noch schlimmer eingetroffen , als ihr Vater vor¬
hergesagt hatte.

Ihre stolzen Zukunftspläne lagen für immer zer¬
trümmert am Boden , der Heini war ihr verloren.

Tausend Dämonen waren in ihrem Herzen aufge¬
wacht und schrieen gierig nach Rache. — O, sie wußte
schon ein Mittel , um den Buben zu verderben — .

Plötzlich kam sie ein Schwindel an . Sie mußte
sich auf halber Treppenhöhe mit beiden Händen an
dem Geländer festklammern und dennoch wäre sie zu
Boden gesunken , wenn nicht im entscheidenden Augen¬
blick ein kräftiger Männerarm sie umfaßt hätte.

Als sie sich todtenbleich und an allen Gliedern
bebend umwendete, schaute sie in die Augen Rudi
Miklau 's.

Da erinnerte sie sich deutlich , daß auch dieser Zeuge
ihrer Beschimpfung gewesen war.

„Laßt mich , laßt mich, " murmelte sie mit zuckenden
Lflpen , dann aber, als sie sich seiner prahllrischen
Versprechungen erinnerte, lachte sie ihm grell ins Ge¬
sicht. „ Ihr seid auch so ein Lügenbeutel ! — Blast
nur die Backen auf , Ihr steht noch viel verächtlicher
vor dem Dorf da, wie ich — seid ja auch abgeblitzt
bei der Förstersdirn '

, haha , und habt doch ein liebe¬
girrend Gesicht gemacht dabei, als ob Ihr sie zu hei-
rathen dächtet, , (Forts , folgt.)



finden . Man glaubt dem deutschen Markte besser dienen
zu können, wenn man in Nordamerika die Schweine
selbst schlachtet und die Fleischproducte pökelt.

Nach amtlicher Mittheilung des preuß . Gesandten
in den Hansestädten hat sich der „ Prestdente Pinto"
der Congreßpartei unterworfen . Der Kommandant des
Kreuzers hat sein Kommando niedergelegt und wird
so lange in Europa verbleiben, bis er seine Amnesti-
rung von der Junta empfängt." Schweiz. Eine zweite Konferenz für Unfall¬
versicherung ist beabsichtigt. Nachdem im September
1889 eine erste internationale Konferenz für Unfall-

Die Amtsverbandskasse - Rechnung pro
1890/91 nebst Revisionsbemerkungen und
deren Beantwortung liegt bei den Mit¬
gliedern des Amtsvorstandes

1 . Bürgermeister Kanzelmeyer zu Els¬
fleth

vom 21 . bis 25 . Septbr. d . I . ,
2 . Gemeindevorsteher Wenke zu Betting¬

bühren
vom 29 . Septbr. bis Z . Octbr . d . J . ,

3 . Hausmann I . H . A . Rowehl zu
Bardewisch

vom 7 . bis II . October d . I . ,
4 . Gemeindevorsteher Wedemeyer zu

Großenmeer
von 15 . bis 19 . October d . I.

zur Einsicht der Betheiligten aus.
Etwaige Einwendungen gegen die Rech¬

nung sind vor dem 22 . October d . I.
bei dem Unterzeichneten Amtsvorstande
schriftlich einzuvriuge» .

Elsfleth , 1891 . Sept . 16.
Amtsvorstand.

Huchtin g.
Das von dem am 4 . Mär ; 1891 ver-

storbenen Köter und früheren Vergan-
tnnsprotocollisten Gerhard Meinte
zu Butteldorf am 1 . Juni 1874 errichtete
Testament nebst der Nachfuge vom 16.
November 1885 soll am
Sonnabend , den 26 . Sept . d . I,

Morgens 10 Uhr,
im Gerichtszimmer hies . publicirt werden.

Elsfleth , 1891 Spt . 11.
Großherzogliches Amtsgericht.

Führten.

Haus zu verkaufen.
Elsfleth . FräuleinBaumgarten

zu Oldenburg will ihr am Boltenhof
belegenes, von well . Rechnungsführer Lie-
uemann ererbtes

MlldW iMKsM
mit beliebigem Antritt durch mich ver¬
kaufen lassen.

Das Haus befindet sich in vorzüglichem
baulichen Zustande , ist auch überall nicht
feucht und ist der Kaufpreis niedrig
gestellt.

Etwaige Koufliebhaber eisuche ich,
sich ehestens mit mir in Verbindung zu
fetzen , zum Zwecke Abschluß des Verkaufs.

Ehr . Schröder , Rechnungssteller.
Zu belegen auf pupillansch sichere Land-

hypothek zum 15 . Nov . 14 000 Mark
und zum Februar 15 000 bis 20 000
Mark.

_ W . Gräper.
Weiße und farbige

Glacehandschuhe
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

Wegen Uebeitragung meines Geschäfts
findet vis zum 1 . October ein

Ausverkauf
statt ; Hüte , Morgenhauben , Bän¬
der, Maschinengarn , Litzen, ver¬
schiedene Sorten Knöpfe , Seide und
noch viele andere Sachen zu ganz billigen
Preisen.

Empfehle mich zum Schleifen von
M es s e r n und S ch c e re n, sowie zum
Repariren von Schirmen . Alte Schirme
werden zu den höchsten Preisen angekauft.

Aug . Lehmann , Pottjenbang.

Versicherung der Arbeiter in Paris stattgefnnden hat,
tritt künftigen Montag auf Anregung des damals ge¬
bildeten Permanenz - Komitees bezw . der Schweiz in
Bern eine zweite Konferenz für Unfallversicherung zu¬
sammen, auf welcher diesmal auch Deutschland ver¬
treten sein wird.

" Frankreich. In Algier wurde am Dienstag
in dem Regentschafts-Hotel ein Bankett zu Ehren Ruß¬
lands von früheren Soldaten aus dem Krimfeldzuge ( !),
welche in Algier wohnen , veranstaltet . Zum Schluß
des Banketts wurden mehrere Toaste ausgebracht . Ein
Functionair des russischen Konsulats nahm an der Fest¬

lichkeit Theil . (Der Fanatismus der Franzosen für
Rußland steigert sich schließlich noch bis zu der Eu
kenntniß , daß sie im Krimfeldzuge Schulter au Schulter
mit den Russen gekämpft haben.)

* Amerika. Ans Chile wird berichtet , daß
Deutschland . Frankreich und Italien die provisorische
Regierung officiell anerkannt haben.

" Asien. In Mschang wurden sämmtliche Ge¬
bäude der Europäer zerstört. Die Behörden konnte»
nur mit Mühe die französischen Nonnen schützen.

kl "N 8 t km » , 8 t 6IN 8tr « .886 ,
zeigt den

Gingang fämmtlicher Neuheiten für
die Herbst- und Wintersaifon

ergebenst an.
Garnirte und nngarnirte Damen- «nd Kinder -Hiite

in großer Auswahl.
Niedliche Kinder-Hnlchen

in weiß und farbigem Iilzluch und gestricktem Wollstoff.
Sammte , Plüsche , Bänder , Federn , Schleier , sowie sämmtlicheHnt-
besätze, Ballblnmen , Füschus , Schleifen , Vorhemde , Kragen , Rü¬
schen, Kinderkragen und -Lätzchen , Valltücher , Plaids , Kopfhüllen,

Schulterkragen , Muffen und Pelzkragen.
Zs«« Irvit ! Mk " Kedervesatzfür Mantel und Jacketts.

Handschuhe in Glace , Seide , Trikot , Küchen « , Haus - und Tändel-
fchürzen sowieschwarze Woll - und seidene «Schürzen.

französisches Faeon , äußerst
bequem fitzen - und dauerhaft
gearbeitet in jeder Preislage.

Größtes Lager von

Woll , Filz und Seidenhüten
iu den neuesten Facons und Farben.

Herren - und Knaben -Mützen.
Oberhemde , Vorhemde , Kragen und Manschetten,

Universal - Wäsche , blendendweiß , unverwüstlich . - Eravatten und
Shlipse über 2000 verschiedene Muster von 20 Pfg . an , empfiehlt

LriL8t Horn , Uemjimße.

empfiehlt sein Lager fertiger

Herren - nnä Lnüben -üaräeroben
in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Anfertigung nach Maaß unter Garantie des guten
Sitzes . Große Auswatzl in Stoffen.

Man mache einen Versuch von ^
/^ Ko . !

2 mir

^ sei . Vifvftz

Zn haben in

Ll -skletk
_ bei

Colouialwaaren - und
Weinhandlnng.

L 1 .70, 1 .80 , 1 .90 , 2 .— das Pfund
in den beliebten feinen Qualitäten.

25 o/oLi -8pnr, »i88 gegen andere Kafsee
's.

Bonn a . /Rh . ,
Berlin 1k . ,

Hamburg.

Schlaganfall befürchtet, oder an Nervosität , Migräne,
Schwindelanfällen , Lähmungen , Gedächtnißschwäche, Sausen

vor den Ohren , Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen, Kopf-
A schmerzen rc . leidet , beziehe das Buch:

X „Ucker Ucrucnliranlchcite» „nd Kchlogfluß, G «. nekicinrnUmcirciÄ
K N»rl.c»g««g und Heilung « K H0MlIM TlyMMtM
V? welches kostenfrei und franco versandt wird von empfiehlt

Ä A. Hemme in Hannover,
Vahrenwalderstraße 6.

Afftturaitj.
Wer vermittelt See - Versiche¬

rungen gegen hohe Courtagen oder
Provisionen ? Gefl. Aufgabennebst
Referenzen sub No . L « 17961,
an N » » 8v i» 8tvl i» «L Voxlvk
^ -<4 , H »n »1»nrA , gr . Bäckerstr. U
erbeten.

Jede Art
Atränze n. Vonqnetr
werden aufs Geschmackvollste billig
angefertigt in der Handelsgärtnerei
von

Brake?
BlühendeTopf - wieBlattpflanze«

stets vorräthig. D . O
Ich verkaufe unter Fabrikpreis eine«

feinen neuen Malkasten , 1 groß«
Parthie Tinte und Leim

TR

Halt ! Haiti
das muß man lesen ! !

Den hochgeehrten Bewohner » voi
Elsfleth und Umgegend zur Nach
richt , daß ich zum Markt mit emm
großen Lager von Wachstuchen,
Gummidecken , Damen - undKinder
schürzen, wasserdichten Bett - uni
Wiegen - Einlagen , Schrank - »»!
Küchen-Borden , Vricken , Ofen
und Wafchtischvorlagen und sonst
allen in dieses Fach schlagende AMI
eintreffen und die Sachen zu den billig-
sten Preisen verkaufen werde.

Um gütigen Zuspruch bittet

H. Gggevt au AlmklH
Im Interesse des Publikums bitte ich.

das Maaß mitzubringen.

Vas älttzst« uust xrössts

Settkei!skn-l.ggi!k
in ^ It na

vorsvnätzt xollkroi Kaeli-
»alrmv (uielrt uutsr 10 ktunst)
N6U6 llettttzstsru t'ür 60 kt '

, st.
rorrüAtiell Aule 8orte 1.25 s, „
prima Kalbstamwu 1.60 „

uust 2 „
rvlusr klauiu nur 2.50 s>

uust 3 „
Lki^ dualrmtz v . 50 kt 'st. 50/tzllabsttH

Ilmtauselr Kvstuttvt.
i ksrtiAv Lvtteu (Oberbatt , Dutsr-
! btztt unä 2 Lasssu ) prima Iul6tt8toLi

) auk8 Ls8t6 Atzküllt , 6ill8eIrläÜK 20,
, 25 , 30 u . 40 K . , 286lrläü^ 30 , 40/

45 uust 50 Nk.

Echt versilberte

^ MMe -NmihI
um damit zu räuiuen für jeden aiinchi»'
baren Preis bei

H . Schmidt , Uhrmacher

Zu vermiethen.
Ans Novbr . eine kleineWohnu » !!'

K Vorban , Steinstraße Zs-



H 8 I « «Ii » Kvr U « k ^
.

l
^ MMrmil iles Marktes UM

« grosz« hnn,ovistisch -tb «atvalisch«
V « r 8 l « IIUNK ^

8
^ Auftreten der Speciakitäten:

der beliebten K ü n st l e r - G e se lls ch aft
W . IllSHHLKLW « .

K ? sul 8Mni.
« Jongleur u . Equi ibrist.

8 Nermslin Krelcli.
kA Gesangs - und Characterkomiker.

K « simeli 8e !ili !t8s.
«s Plattdeutscher Komiker.

8 vglill ivigiMiii.
o Rauchkünstler und Humorist.

W.LKmsIiel >mm!di!lg.
Operetten -Duettisten.

v? Capellmeister : A . Haspary.
V? sE '

Täglich wechselndes reichhaltiges Programm.
>V iri >t » >»Ul ^ Vlbr . — LI » 1r11l8pr «L8 SO

l-lliig klmelli,
Operetten - und Walzer -Sängeri

kllels lülevek.
Costüm- Soubrette.

tilg lülgstiii.
Chansonette.

Hieoline lissling . 8
Liedersängerin. 0)

üllgkv Mclltbl. 8
Couplet Sängerin.

Regie : U . Kenueöerg.

S » - ti

8 L skills.

M KÄMlitM L IL Kliktk . L
Liers aut Lis . K
:, sowie prompte und ^

reelle Bedienung ist bestens gesorgt und ladet zu zahlreichem
Für gute Speisen und Getränke , sowie prompte und ^

Besuch sreundlichst ein ^ O
) . Gviepenkevl.

MMW

Graßrs Krgrlfrß
in Elsfleth

während des Kramrmarktks
auf fämmtlichen Bahnen Elssteths.
IM ' Jedem Kegler stehe« auf der „Kreisbahn " "WU

DM" 2 Karten zur Verfügung . "WW
Bei übermäßigem Andrang findet am Mittwoch , Morgens 10 Nhr,

Fortsetzung des Kegelns auf den Preisbahnen statt . Karten hierzu werden bis
Dienstag 5 Uhr ausgegeben.

^ vD » Tr » > K r ^ « I » 1lILIKr
Zum ersten Mal in Elsfleth eingetroffen das in allen besuchten Städten

von großem Erfolg gewesene

U Haberjan
'
sche Hippodrom.

Deutschlands größtes und best eingerichtetes Ueit-
Gtadlistement.

20 edle fromme Reitpferde , darunter reizende schwedische und

schottische Ponis , elegant ausgezäumt mit Damen - und Herren¬
sätteln stehen dem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung
bereit . — Das Reiten ist absolut gefahrlos und findet unter

meiner persönlichen Leitung statt.
Die Concert - und Reitmufik wird von meiner österreichischen Bergcapelle unter

Leitung des Capellmeistcrs Herrn Thomas Wanneck ausgeführt
Auch für Nichtreiter ist der Besuch des Hippodroms interessant

und amüsant.
Gute Restauration im Hippodrom.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

MtM lies Miltes sm klltteiMeg.
<Sr « 88v8 « ritzinal -Ltu » « püi8 «I»v8

Nod -Hwüttzr unä Owens
für Dressur und Abrichtung der Flöhe.
U - Täglich große Vorstellung

in der höheren Floh - » derbaren Kunst im Ko-
Dressnr, wo sich Drei - stüme ausführen.
hundert Flohkünst - NWW» Die verebrten ^ errickaften
ler produciren. welche >MWWU

lichen Intermezzos aus Täglich init abwechseln¬
dem Bereiche der wun - hx,, , Programm.

Entree 1. Platz 30 Pfg . , 2 Platz 20 Pfg . , Kinder
die Hälfte . Für Damen reservirte
Plätze . — Die Vorstellungen sind mit
freiem Auge zu sehen.

höflichstein Ö . ^ ukriokti § ,Direktor.

Zum ersten Male ! Znm ersten Male!

H . Schmidt s
großes hist . Volksiiruserim.

Uor jedem Unwetter geschützt. Krystallöekenchtung.
Zum ersten Male ausgestellt:

SI»
nach Cabinetsportraits angeferligt von den größten Meistern Deutschlands.

Kostüme und Toilette der Zeit gemäß . Zum ersten Male zu scheu:
Die Kaifergallerie nnb Regenterrfchnn»

berühmte Männer und Frauen aus dem Volke.
" ' LöniAiimvn Lmma un <1 lVillrolirriuv von den Xloäor-

Irrndon und liönixin kirrtnliv!
ll,NII «l8lvI » t « » K» 8 IL N » I t- I II I».

Die Lebensmüden.
Professor V»

sowie das kleinste Brautpaar der Welt , welches im Stadttheater zu
Hannover in drei Tagen von 5000 Personen beehrt wurde.

Novität ! Lebend ! Spezialität!
Ilit uiiuOeiOrrit 8 ^ I»»II » ,

größtes Wunder des 19 . Jahrhunderts.
1000 Mark Prämie dem , der nachweist, daß die kleine Dame nicht lebt.

Heu ! Meu!

Der Span - auer Raubmörder G . Wetzet,
lebenogroß in Wachs.

Eintrittsgeld : Erwachsene 20 Pfg . , Kinder 10 Pfg.
Jeder Erwachsene erhält ein Loos gratis . Zur Verloosung kommt ein

grau -rofa Papagei.
NE . Da die Ausstellung nur einige Tage zu sehen ist , bitte um gütigen Zuspruch.
Sprechende Papageien , Kakadus und Aras zum Kauf u . Tausch.
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IV«« ! Lun » vr8leu 1Inl < I»i «r ! Zileu!
Während des Elsflether Marktes gegenüber der Turnhalle.

» Ir 1V« ll8

Affen-, Hunde-, Ssiecialitätcn- und
Zauber-Theater

giebt täglich drei große Vorstellungen.
Nachmittags 4 und « Uhr . Hauptvorstellung Abends 8 Uhr.
Auftreten fämmtlicher Specialitäten I Nanges , sowie in jeder
Vorstellung persönliches Auftreten des Dir . Wolf mit seiner Meute best

drcssirter Hunde und Affen.
Preise der Plätze: Sperrsitz 1 Mk . , I . Platz 80 Pfg . , II . Platz

60 Pfg . , Gallerie 30 Psg . Kinder zahlen die Hälfte.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

. Director.

Lvi1I »aI »» I»v8U -!ivr » U8 lii t iiK ii

Stand : Abels Wiese , Rittersuieg.

Moppen ! Moppen!
Miene leben Lüt von Elsfleth
De Moppen sind schön und söt,
In ses Sorten sind fe ankomen
Olt und Jung het se gern nomen

Hoffentlich sind miene Kundschaft alle dor

Ick empfehle ok bestens disse Waar.
Hochachtungsvoll
M.

I,i < 1 < » niit vitltr I ,»i 8tli « ItNtilt ; »



ilz- und SeidenNte WI ^ iscbbttndluitg , ^ GällKchtt AmklliUf.
en prompt und billig modernisirt und t Weaen Aufaabe des Geschäfts soll kwerden prompt und billig modernisirt und

aufgebügelt._ Lrirtt Har » .
Jeden Dienstag Mittags von 12

bis Abends 8 Uhr , Sprechstunden
im Hotel „ Fürst Bismarck " .

_ Zahnarzt Aitii »« vtiv

lampen -,ii .- , ^ rt
in neuesten hübschen Mustern , empfehle
zu billigst gestellten Preisen.

In
erhielt eine große Sendungund halte die¬
selben in durchaus sauberer, prachtvoller
Lackirung bestens empfohlen.

Fernerbringe mein Lager in allen ins
Fach schlagenden Artikeln in empfehlende
Erinnerung.

Tapeten!
Wir versenden:

Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Glanztapeten „ 30 „ „
Goldtapeten „ 20 „ „

in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren
und guten Druck.

<Ä«K»ri »«lvr Hehler,
Minden in Westfalen.

Jedermann kann sich von der außer
gewöhnlichen Billigkeit der Tapeten leicht
überzeugen, da Musterkarten franco aus
Wunsch überall hin versenden.

^ ^ ^ eft-

krtzise : 88 , SO, 95 uuä 100
xr. ^ -2 kkä.-kuokst.

8 ä 6 rl LAS :
Llsklstll : R <» . I,ul »ii »N8.
,4n IULt7.su , LN vslodsn ieli rdotu odsr

UllKsnilASud vortrstsu bin , könnsn noed
UisdsrlLAsu vsrZsdsn vsrdsv.

Mkllü
Feine Nathenover Waare L 1

Mark bei H . Schmidt , Uhrmacher.
V«rl » v88vr1«

leersoli ^vekel - LsLks
vonH «rKn »»i»n «L < «». in I >ie8 .I« i».
Allein setitss , srstss und Litsstss l '^brikat
in voutsodlsnä , anerkannt vor/ . ii^ Iieb und
»Nbsväkrt AöASn alle ^ .rtsn IlLutunrsiniA-
kvitsn und Hautaussokläxs , vis Llirssssr,
I 'isobtso , binnen , ibebsrAsolrö sto . Vor-
rStdiA L 8t . 50 ktz . bei

Cm . v «» 8^ üt8vl »lvr.
Täglich, während der Markttage,

frische Fische
bei I . G . Ahlhorn,
_ Sieinstraße.

^ roii »»t >8«I»v MM >>

D Ulienmiletiseifs D
vOlltzi Kinunn LO'o ., Lvrlin u. I 'rktt . M
volUrocamkn nsutral und von ausAs ^siokns-
tsm ^ rsma ist 7U > AsrstsIIunK und LiNaltunZ
vines rartsn dlsudsndvsisssn "psints unsr-
ILssIiok . Lsstss Aittsi Asxsn 8owinsr-
» prosssv ^ Nsiuvsrkauk ä. 8tllcir 50 kt.
vur j» dsr ^ potdeks 2U LIskl 8 th,

E > il VtzSK « ,
versendet täglich frisch eingetroffene Seefische aller Art z«

_ billigsten P r eis e n . Posteoll i.
Zur Anzeige

für Unterleibsbruch - und Vorfall-Leidende
diene , daß ich durch langjährige Vertretung des Herrn Ott « » vllinnun viel¬
seitige Erfahrungen gesammelt und dadurch in den Stand gesetzt bin , vorhanden
gewesenen Uebelständen an manchen Bandagen abzuhelfen. Ein geehrtes Publikum
mache aus folgende Specialitäten aufmerksam und bitte diese ansehen zu wollen.

Verbessertes Bruchband ohne Feder , welches selbst Nachts ungenirt
getragen werden kann, wodurch bei nicht veralteten Fällen in Folge beständigen
Schließens der Bruchöffnung eine Heilung herbeigeführt werden kann.

Regulirband für schwere Brüche , welches durch verstellbare Pelotte
die nicht , wie bei anderen Bändern , sich löst , und dadurch schädlich wirkt, Bruch¬
öffnung sicher schließt und ohne Tragen eines Schenkelriemens jeden Bruch zurückhält.

Band mit Spiralfederdruck ist Leidenden zu empfehlen , welche den
Druck der Feder nicht vertragen können . Durch eine in der Pelotte angebrachte
Spiralfeder wird der Druck auf diese stärker, wodurch die Feder leicht sein kann.

Frauen , welche an Vorfall leiden , kann ich unter Garantie versichern,
daß beim Tragen meines Muttergürtels sofort die Schmerzen sich lindern und
die schwerste Arbeit verrichtet werden kann. Dieser Gürtel ist von jeder Dame
selbst anzulegcn nnd belästigt in keiner Weise.

Leibbinden für Fettleibige, an Nabelbruch -Leidende u . s . w.
Suspensorien für Krampfader - , Wasserbr . und stärk, von Leder für

fast jeden Bruch . — Mastdarmgürtel , neu construirt , bewirkt Zurückhaltung
des Mastdarmvorfalls.

Ich werde anwesend sein auf Wunsch Leidender in
» ralrv am Dienstag , den 32 . September , Wilkeus Hotel, Morgens

von 8 bis Nachmittags 4 Uhr.
Wll8tllvtt» am Dienstag , Nachmittags von 5 bis 8 , und Mittwoch , den 38.

September , Morgens von 7 bis 10 Uhr , in Hustede ' s Hotel.
» vr « v am Mittwoch , den 23 . September , Denkers Hotel, Mor

gens von 11 bis Nachmittags 5 Uhr.

Achtungsvoll H » prakt . Bandagist
_ aus UI »ii»K»nrN , Sternstraße Nr. 17 , St . Pauli.

Die .Holland . Honigkuchen -Fabrik
> LZKH8 , Varel a . J .,

wiederholt prämiirt mit der goldenen und silbernen Medaille , empfiehlt den ' Herr¬
schaften von Elsfleth und Umgegend während des diesjährigen Marktes sein wohl-
affortirtes Lager in

Krannschmeiger und Groninger Honigkuchen.
DickenBraunschweiger I . Qual. L Pfd . zu 50 7 Pfd. für 3 ^ l .,

dito II . Qual. L Pfd . 40 S>, 8 Pfd . für 3 Upfilanti I . Qual. L Pfd.
80 h , Stücken -Pfefferkuchen L Pfd. 40 s>, sowie sämmtliche andere Sorten

!zu billigen Preisen . Um zahlreichen Zuspruch bittet ergebenst L .. ILlan8.
As» . Mein Stand befindet sich an der Ecke der Mühlenstraßei

_ und Schulstraße. _
Hotel Hustede.

Zmalag , Montag aalt lMrealt ltes Marktes

«Ii n TL . 8SD »tvi »> r » Sr 18VL r

Grosze Gala -Vorstellung
cker Kim so öelieliim

' '
GcseMost

8 4 « ! > » r » « 8 rit « » r » .
bestehend aus 3 Komikern und 5 Damen.

8 tlii . — Anttvv SO
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . Luisteäs Vise.

Wegen Aufgabe des Geschäfts soll da
vorhandene Lager in

Weiß -, Woll - unk
Kurzwaaren

zu und unter Einkaufspreisen verlaus
werden.

Capt . H . Janzen Wwe.

3 RlvcknilUvi»

l8SV. 2 goldene UsdnIIIeis 1390.
ULiiskMök vrüköt

WXXrrrc-

Oer,ruinös
llosods i . v/

Hin » ^ esssropirrs voll ersetrt ^'L Pott , ksinrden öoUoenkilfseo. IOsbei -s » ru lisbon . s

<Mr«88vr
SO Z»< t . Lr8I »»r,il88.
V«r »« Kl. ctzurrtitüt.

Halt ! Halt!
Täglich während des Marktes lustig,

Carouffelsahrt
vor dem Hause des Herr » G . Abel.

Zu zahlreicherBenutzung ladet freund¬
lichst ein

O . 0 « 8« i.

L 8 ÄMWMM
L68tauratiou

U « u8v Ävs lUlvi rn
O . MI »vI

hält sich den geehrtenMarktbesuchern bestens
empfohlen.

Für gute Speisen u Getränke
sowie prompte Bedienung ist besten?
gesorgt.

D . 08lvrin »i»»

Ääglilk wäklMck lles Marktes
ir ^ i > ^

wozu freundlichst einladet

Zum Markte
findet in meinem Locale alle vier T
groper

» « II
-

KL

II« t « I .. lliii ^tlki ^iiiriiil » .
Am Sonntag und Mittwoch , mährend des Marktes:

Groszer Vall,
mox« freundlichst einladet

_ _ Fv. L7<ruevken Mm.
Lienen . Heute Sonnabend , Nach¬

mittags 5 Uhr , wird auf der Bahn des

statt , wozu freundlichst einladet
IL.

Anfang 4 Uhr . — Für gute Speisen
Getränke ist bestens gesorgt.

MM Herrn Gastwirths
^ zsEvi «lr «ii ein

Kikaffamm
« verkegelt , wozu Ke¬

gelfreunde freundlichst eingelqden werden.

Halte meine

kestauratioll
dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

Jeden Morgen frische Bouillon.
Am Montagund Dienstag Mocturtle.

L, Vorlf

Elsfleth.
Während der Markttage in dei

schön decorirten Turnhalle

§ro88er Ikuli
mit doppelbesetztem Orchester.

Hierzu ladet freundlichst ein

N8 . Für gute Speisen und Ge
tränke ist gesorgt. _ ,

Angel , n. abgeg . Schiffe.
Rio d . I . , 21 . Aug. »al>!

Katinka , Köhler Jq » >E

^ cdaction, Hrurs n - Verlag von L-



Beilage
zu Nr . 111 der „Nachrichten für Stadt und Amt Glsfleth ".
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Korales und Vraviuzielles.
' Elsfleth , 19 . September. Unser diesjähriger

Kramermarkt, der durch die Hergabe der Weide Seitens
unseres Mitbürgers , Herrn G . Abel, eine Verlegung
resp . Erweiterung erfahren , scheint alle seine Vorgänger
bei weitem zu übertreffen. Auf Rittersweg beginnen wir
unsere Wanderung . Zn unserer sonntäglichenKleidung
sind wir wohl salonfähig und wollen uns zunächst zw
einer Audienz bei Ihren Majestäten den Königinnen
Emma und Wilhelmine der Niederlande anmelden
lassen , die uns durchSchmidt ' s historisches
Volksmuseum vermittelt wird. Tiefe Verbeugung
— und nochmals — bis wir schließlich vor Staunen
geradeso unbeweglich wie die Wachsbilder vor uns
stehen . Die tiefe Trauer der jüngsten Vergangenheit
zieht gleichsam im Betrachten der Büsten von Kaiser
Wilhelm I . und Kaiser Friedrich an uns vorüber und
Chamissos unvergängliche Ballade „ Die Löwenbraut"
wird hier an der Hand des Modelleurs zur Wirklich¬
keit. Doch wie einst de» jungen Priester zum ver¬
schleierten Bilde von Sais , so lockt es auch uns un¬
widerstehlich zur Sybilla , die uns einen Blick in die
Zukunft thun lassen will Nun , das Fräulein , deren
Büste so geheimnißvoll zwischen Himmel und Erde
schwebt , hat manches Schöne geweissagt , es wird auch
Alles eintreffen . Aber wunderbarer noch als dieser
Blick in die Zukunft ist der durch den Körper eines
lebenden Menschen . Spaß bei Seite , wers nicht glau¬
ben will , überzeuge sich . Wie sehr der Besitzer bestrebt
ist, wirklich das Neueste zur Darstellung zu bringen,
beweist , daß der Spandauer Raubmörder Gustav Wetzet
lebensgroß in Wachs ausgestellt ist . — Neben Schmidt's
Volksmuseum befindet sich die Restauration des Herrn
D . Ostermaun , in welcher man sich erst für die Weiter¬
wanderung durch die dargereichten Speisen und Ge¬
tränke stärken und erfrischen kann.' Zu den in diesem Jahre hier zum Jahrmarkt
eingetroffenen Sehenswürdigkeiten ist wohl vor allen
das Haberjan '

sche Hippodrom zu erwähnen.
Wie aus uns vorliegenden Berichten hervorgeht, hat
dasselbe in allen bis heute besuchten Städten , von denen
wir nur Oldenburg , Bremerhaven , Bremen , Hannover,
Magdeburg , Rostock , Flensburg , Kiel und Kopenhagen
nennen wollen, großen Erfolg erzielt . Das Hippodrom
besteht aus einer fest aus Holz gebauten Bude , gegen
jede Witterung geschützt und ist auf das Eleganteste
sowohl von Innen wie von Außen deeorirt. Zn der
geschmackvoll drapirten Manege tummeln sich Reiterinnen
und Reiter klein und groß auf den derart zugerittenen
frommen dabei aber edlen hochfeinen Reitpferden , daß
selbst des Reitens durchaus Unkundige sich denselben
ruhig anvertrauen können . Interessant ist es für Jeder¬
mann sich die kühnen Reiterinnen und Reiter anzusehen,
auch wer selbst keine Neigung verspürt, dielen edlen
Sport mitzumachen. Wir können den Besuch des
Hippodrom allen Denjenigen, welche sich einige Stunden
so recht amüsiren wollen, empfehlen . Das Hippodrom
steht auf Abels Wiese, Rittersweg.

' Als neu dürfen wir das auf dem Platze gegen¬
über der Turnhalle aufgebaute „ Affen - und Hund e-
theater" bezeichnen , welches namentlich für unsere
Kinderwelt während des Marktes ein bedeutender An¬
ziehungspunkt sein wird . Die Leistungen der vierfüßigeu
Gesellschaft sollen nach den uns vorliegenden Berichten
besonders gute sein . Aber auch eine Anzahl mensch¬
licher Künstler zeigt heute ihr Können, In einem
Specialitäten - Theater zeichnen sich besonders
Herr Paul Jhcn als Jongleur und Kopfequilibrist mit
brennendenLampen und dergleichen aus , während Herr
Mennier Außerordentliches als Schlangenmensch in
Körperdrehnngen und Gliederverrenknngen leistet . Herr-
Wolf , der Direetor des Theaters , producirt sich nach
dem Programm als Taschenspieler ohne Apparat sowie
als bedeutender Kartenkünstler. Auch in der Dar¬
stellung von Pantomimen soll die Gesellschaft Gutes
leisten , so daß in der Vorstellung gewiß Abwechslung
vorhanden sein wird.

* Zu den interessantesten Sehenswürdigkeiten , die
unfern diesjährigen Markt besuchen , wird unstreitig der
berühmteFlohcircns des Herrn Aufrichtig gehören.
Ein solcher Circus der kleinen hüpfenden Plagegeister
ist hier lange nicht gewesen und wird sicher wegen seiner
Originalität reichen Zuspruch haben. Dreihundert dieser
Thiercheu werden sich dort in gymnastischen Hebungen
Fechten , Radfahren u . s . w . produciren. Die in Ra¬
thenow erscheinende „Ztg . f . Wests, " berichtet über
einen Besuch im Flohcircus : „ Es ist in der That er¬
staunlich , was menschliche Geduld und Behairlichkeit
in der Dressur dieser sonst ohne Ruh und Rast hin
und her springenden kleinen Peiniger des Menschenge¬
schlechtes hat zu Wege bringen können . An einem
runden zart weiß überzogenen Tische , dessen Platte durch
eine Lampe mit blendendem Lichte erhellt ist , sitzt der
Director und rings im Kreise die Besucher des Circus.
Die eiste Probe ihrer Dressur und zugleich ihrer großen
Kraft legen die braunen Springer ab als zahme Zug-
thiere , indem sie regelrecht angespannt allerlei niedliche,
kunstvoll aus Metall gefertigte Wägelchen , Droschken,
Omnibusse, Chausseewalzen , Pferdebahnwagen , ziehen,
ein Caroussel drehen u . s . w . Andere Virtuosen führen
kunstgerechte Tänze auf , springen durch Reifen, schließlich
wird sogar ein regelrechter Zweikampf auf krumme
Säbel ausgefochten .

"
* Für den vom Märkischen Obstbau-Verein in den

Tagen vom 29 . September bis 1 . October in Berlin
veranstaltetenObstmarkte (Obstbörse) sind bereits Proben
von vielen Tausend Centnern Obst aus allen Theilen
Deutschlands angemeldet. Auch seitens der Obsthändler
wird diesem Unternehmen ein großes Interesse entgegen¬
gebracht , wie aus zahlreichen , an den , Geschäftsführer
des Obstmarktes (Obstbörse ) , Obergärtner C . Junge,
Berlin 21 , Spenerstr. 47 , gerichteten Anfragen
hervorgeht . Die Obstkänfer finden auf diesem Markte
bemusterte Angebote von allen Sorten und allen Qua¬
litäten Obst ziisammengebracht . Sie haben also den
großen Vortheil das für sie passendste aussuchcn zu
können , ohne kostspielige, häufig vergebliche Reisen nach



den verschiedenen Productionsorten machen zu müssen.
Alle intelligenteren Obstconferven- und Obstweinfabri¬
kanten , Obstgroßhändler u . s . w . werden sich deßhalb
hier zusammenfinden.

Das am 21 . und 22 . Sept. aus sämmtlichen
Bahnen Elsfleths stattfindende große Kegelfest wird
eine so starke Betheiligung finden , daß das Comitee
schon jetzt sich veranlaßt gesehen hat , das Kegeln ans
den Preisbahnen am Mittwoch, den 23 . Sept. , von
Morgens 10 Uhr an , fortzusetzen . Allen Kegelfreunde»
rufen wir ein „ Gut Holz"

zu und dürfen sie überzeugt
sein , daß die betr. Wirthe alles aufbieten werden, um
ihnen den Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen.' Jever . Ein Reisender besuchte hier dieser Tage
einen „ Cigarrenladeu "

, worauf er andern Tags die
Anklage erhob, die Inhaberin habe ihm einen Tausend¬
markschein entwendet. Gestern sollte die Person verhaftet
werden, sie war indeß nach Wilhelmshaven gereist , um
die Freuden des Schützenfestes zu genießen . Ein Gen¬
darm reiste schleunigst hinterdrein, riß die Bestürzte aus
dem Vergnügen und brachte sie hierher in sicheren Ge¬
wahrsam . Heute wurde sie schon wieder in Freiheit
gesetzt , denn sie gab den angeblich geschenkten Schein
zurück . In solchen „ Cigarrengeschäften" muß man vor
sichtig sein!

Der mischte ».

strophe die Reorganisation herbeiführen werde. Das
Blatt plaidirt für die Wiederherstellung der ursprüng¬
lichen von Bismarck an Wißmann gegebenen Instruc¬
tionen, wonach dieser die vollständige Alleinherrschaft
besitzt und lediglich der Negierung verantwortlich ist;
ferner müsse die Schutztruppe verstärkt und das weiße
Element erhöht werden.

* Kassel, 17 . Sept. Die drei ältesten kaiser¬
lichen Prinzen trafen heute Nachmittag hier ein . Die
Kaiserin fuhr mit denselben alsbald unter enthusiasti¬
schem Jubel der Volksmenge nach Wilhelmshöhe.* ' Rom, 17 . Sept . Nach M ittheilungen vom
Ackerbauministeriumbeträgt die diesjährige Weizenernte
Italiens 44 Millionen Heetoliter, gleich 840/<, einer
Mittelernte . Dieselbe ist fast durchgehend guter Qualität.' Rom, 17 . Sept . Ein schwerer Hagelschlag zer¬
störte Marsico -Vetere in der Provinz Neapel. Die
Ernte wurde vernichtet, Hüllen verwüstet und zahl¬
reiche Thiere getödtet. Auch Menschen sollen umge¬
kommen sein.

6 . UsllllsbsrK 's „ SUnirnpolsvllU « " ist «las Lesto'

Xur diroot.

— Hamburg. 16. Sept. Ein äußerst verwe¬
gener Raubmordversuch ist hier vorgestern Abend in
einem Hause der Glashüttenstraße verübt worden.
Gegen 10 Uhr Abends stellte sich in der Wohnung
eines unverheiratheten Cassirers ein junger Mann ein,
der als entfernter Verwandter der dem Haushalt vor¬
stehenden alten Dame , einer Tante des Hausherrn , an¬
geblich Abschied nehmenwollte, weil er am andern Tage
in Kiel bei der Marine eintreten sollte . Als die Dame
ihn nach kurzer Unterredung wieder zur Thür begleitete,
packte der junge Mann das alte Fräulein plötzlich an
der Gurgel und würgte es dermaßen, daß es besin¬
nungslos zu Boden sank . Alsdann durchstöberte der
Verbrecher die Wohnung nach Werthsachen, bis die
Dame wieder zu sich kam , worauf er sie nochmals zu
erwürgen versuchte und dann die Flucht ergriff . Bald
darauf kam der Neffe nach Hause, dem es mit Hülfe
von Nachbarn gelang, die Tante wieder zur Besinnung
zu bringen. Nach den von ihr gemachten Aussagen war
es der Polizei nicht schwer , des Verbrechers habhaft zu
werden, der gerade mit anderen Seeleuten nach Kiel
abreisen wollte, als er verhaftet wurde. Es ist ein
gewisser Froböß , der kürzlich in Altona die Steuer-
mauusschule besucht hat . Was er geraubt hat . ist noch
nicht festgestellt , doch hat er Mk . 18,000 in Obligationen
unberührt gelaffen.

Neueste Nachrichten.' Berlin, 18 . September . Das „ Berliner
Tageblatt " meldet aus Bagamoyo : Die Neben este der
Expedition Zelewski, die Lieutenants Tettenborn und
Heydebreck , sowie die Untcrosfieiere Kny und Wutzer
mit 35 Mann sind gestern Nachmittag hier eingetroffen.' Hamburg, 18. Sept. Die „ Hamb . Nachr.

"
sind der Ansicht , daß die afrikanische Niederlage hätte
vermieden werden können und hoffen , daß die Kata¬

Reiluußs äer Loiiv^erdörißsksit.
ll' llubtioit und Oliroll^ oräusodo oduo LorutsstörullA.

Lius illustrirts (in dsnisolror Lvillvdo ) iibvr
8olivorIiörlAlceit , ll'aiiblisid und OkrovAsrällsoiis und dorso
kksilullx okno Lsrnksstörun ^ . Herr kkarrsr v . ll . VV.
Oarlook in Uilton -llntor -xV^ olivvood. LnAisnd , » otirsivt : —
„^ .IIs Ooliörloidoudo solltoll dioso klotkodo vorsuotiov , « s
ist dis »lloibssts und Kat inir vortrsMoks vionsts Asisistvt ."
kortolrsi 50 kkx . , 30 Lr . (8. IV.) . 60 0 . Van Vors L 6o . ,
VorloZor , 22, ^Vlliwiok Ollns , London , L .6.

Für Unbemittelte.
Ueber 20,000 Schachteln Schweizerpillen sind von

dem Verfertiger Herrn Apotheker Richard Brandt
in Schaffhausen im vergangenen Jahre an Un¬
bemitteltegratis ausgegebenworden. Stets von Neuem
fordert Herr Apotheker Richard Brandt auf , daß sich
arme Leidende an ihn wenden sollen , um die heute
fast in jeder Familie als Hausmittel im Gebrauch be¬
findlichen Schweizerpillen zu erhalten.

Schwedische Reichs -Hypothekenbank 4 '/z
pCt . Pfandbriefe von 1880 und 1883 . Die
nächste Ziehung findet Ende September statt. Gegen
den Coursverlust von ca . 8 pCt . bei der Auslassung
übernimmt das BankhausCarl Neuburger , Berlin,
Französische Straye 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 4 Pfg . pro 1VV Mark.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth

19 . Sept . 1 . 53 M . Nni . 3 . 59 M . Nm.
20 . Sept. 2 . 36 M . Nm . 4 . 42 M . Nm.

Vegesack
4 . 39 M . Nm.
5 .22 M. Nm.

Wailerltand der Weser an der großen Mücke.
Bremen, 17 . Sept. , Morgens 7 Uhr, 0,78 m unter Null.

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk.
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